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Niederschrift 
Öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Ener gie und Verkehr 

15.11.2005 
DER STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG 

DER UNIVERSITÄTSSTADT MARBURG 

Sitzungstermin: Dienstag, 06.12.2005 
Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr 
Sitzungsende: 19:36 Uhr 
Ort, Raum: 35037 Marburg, Sitzungssaal Hohe Kante, Barfüßerstraße 

50, Eingang Hofstatt 

Anwesenheit:  
 
Frau Dr. Baumann, Petra  B 90 / Die Grünen  
Herr Chatzievgeniou, Pandelis  SPD  
Frau Kaufmann, Anita  CDU  
Herr Meyer, Uwe  SPD  
Herr Dr. Musket, Ralf  SPD  
Herr Rehlich, Jürgen  CDU in Vertretung für Frau Schaffner 
Herr Scherer, August  CDU ab 18:10 Uhr 
Frau Sell, Sonja  SPD in Vertretung für Frau Schröter 
Frau Dr. Therre-Staal, Elke   in Vertretung für Herrn Keller 
Herr Zaun, Herbert  BfM  
 
 
Anwesend waren  
 
vom Magistrat: Herr Oberbürgermeister Vaupel 

Herr Bürgermeister Dr. Kahle 
von der Verwaltung: Herr Friedrich – FD 69 

Herr Dr. Ferdinand – FBL 4 
als Gäste für die Agenda-AGs: 
 

Frau Dr. Ackermann 
Frau de la Motte 
Herr Haberle 
Herr Schumacher 
Herr Weiß 
 

Sowie zwei Vertreter der regionalen Presse. 

 

Die Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Gegen Form 
und Frist der Einladung erheben sich keine Bedenken. 
 
 
TOP 1 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 15.11.2005 
 Die Niederschrift wird einstimmig angenommen. 
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TOP 2 Bericht(e) aus den Arbeitsgruppen zur Lokalen Agenda 21 
 Für die Arbeitsgruppe der Lokalen Agenda 21 berichten Frau Dr. Ackermann, 

Frau de la Motte und Herr Haberle von der letzten Sitzung des Sprecherrates am 
24.11.2005. Die gemeinsame Sitzung mit dem hauptamtlichen Magistrat sei dort 
vorbereitet worden – zu dieser Sitzung, die am Dienstag, den 07. Februar 2006 
um 19:00 Uhr im Stadtverordnetensaal stattfinden soll, laden die Sprecher der 
AG´s alle Stadtverordneten ausdrücklich ein. Jede Arbeitsgruppe soll zu diesem 
Termin in etwa 10 Minuten zu den bisher umgesetzten Maßnahmen sowie den 
nicht umgesetzten Maßnahmen aus den Leitbildern der Lokalen Agenda 21 be-
richten. Im Vorfeld werden die Stellungnahmen der AG´s auch schriftlich erstellt 
und über das Agendabüro der Stadt Marburg an alle Beteiligten versendet. Die 
Sitzung am 07. Februar soll auf Wunsch des Sprecherrates von Dr. Henning 
Smolka moderierte werden. 
 

TOP 3 Antrag der SPD und B90/Die Grünen-Fraktionen betr. Sicherung der maß-
stäblichen Bebauung im Stadtteil Ockershausen 
Vorlage: VO/0559/2005 

 Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

TOP 4 Antrag der B90/Die Grünen und SPD-Fraktionen betr. Essensversorgung 
in den Kindertages- und -betreuungseinrichtungen mi t Nahrungsmitteln 
aus ökologischer und regionaler Erzeugung. 
Vorlage: VO/0580/2005 

 Der Antrag war in der Sitzung des Sozialausschusses dahingehend ergänzt wor-
den, dass im Frühjahr eine Veranstaltung mit den Kindertageseinrichtungen und 
den freien Trägren zu dieser Thematik durchgeführt werden solle.  
 

 Der Antrag wird in der ergänzten Textfassung des Sozialausschusses einstimmig 
angenommen. 
 

TOP 5 Antrag der CDU-Fraktion betr. Buslinienführun g 
Vorlage: VO/0631/2005 

 Nach ausführlicher Diskussion wird festgestellt, dass der Antrag vom Magistrat 
inhaltlich bereits aufgegriffen wurde und der Antrag als erledigt gelten kann. Die 
antragstellende Fraktion zieht deshalb den Antrag zurück. 
 

TOP 6 Umleitungskonzept der Stadtwerke Marburg GmbH für die Baumaßnahme 
Marbacher Weg 
Vorlage: VO/0685/2005 

 Das Umleitungskonzept der Stadtwerke wird zur Kenntnis genommen. 
 
Aussprache wird angemeldet. 
 

TOP 7 Antrag der BfM-Fraktion betr. Westtangente 
Vorlage: VO/0707/2005 

 Nach ausführlicher Diskussion wird der Antrag zurückgestellt. 
 

TOP 8 Antrag des Kinder-  und Jugendparlaments betr . Bolzplatz in der Mühlen-
bergstraße 
Vorlage: VO/0708/2005 

 Der Antrag des Kinder- und Jugendparlaments wird mehrheitlich an den Ortsbei-
rat Cappel verwiesen. Der Fachbereich 4, Dr. Ferdinand, soll dem Kinder- und 
Jugendparlament parallel mitteilen, dass die Ausführung des Bolzplatzes als Tar-
tanplan aus fachlichen und finanziellen Gründen nicht entsprochen werden kann.  
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TOP 9 Verschiedenes 
 Bürgermeister Dr. Franz Kahle berichtet,  

1. dass auf Anregung des Ausschusses für Umwelt, Energie und Verkehr von 
der Stadtplanung Energiestandards für Cyriaxweimar aufgenommen wurden 
(siehe Anlage), 

2. von einem Faltblatt zum Thema „Aktion salzfreier Winterdienst“, das derzeit 
im Pilotprojekt Südviertel verteilt werde, 

3. von einem neuen Faltblatt zum Thema „Wilde Müllablagerungen stoppen“ – 
dieses Faltblatt soll in den betreffenden Stadtteilen ausgeteilt werden und 
sensibilisieren, 

4. von der Diskussion zu der möglichen Besteuerung von nachwachsenden 
Rohstoffen – hierzu seien noch keine Einzelheiten zu dem vom Magistrat ge-
förderten Rapsölprojekt bekannt. 

 
  
  
 
 
Marburg, 07.12.2005  
 
 
 
 
Jochen Friedrich 
Schriftführer 
 
 
 
 
 
Anlage
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Anlage: 
 
 
 
vom FD 61 – Bernd Kintscher 
 
 
 
Anregung aus dem Umweltausschuss vom 4.10.05; Energ iestandards und mögliche 
Festsetzungsmöglichkeiten 
 
 
 
Stellungnahme/Prüfergebnis: 
 
Die Anregung wird aufgenommen und im Zuge der anstehenden Verhandlungen mit Eigen-
tümern und potentiellen Nutzern (Käufern) der Flächen in Cyriaxweimar angesprochen; wei-
tere Informationen werden von der in den Ausschüssen angesprochenen Stadt Riedstadt 
eingeholt. Eine über die Festsetzungsmöglichkeiten des BauGB hinausgehende Regelung 
kann jedoch nur auf dem Weg des Einvernehmens erfolgen, da aufgrund fehlender Rechts-
sicherheit auch die entsprechenden Durchsetzungsinstrumente fehlen. Sollte sich abzeich-
nen, dass der überwiegende Teil potentieller Bauinteressenten den Wunsch nach besonders 
energiesparenden Häusern äußert, wird im Rahmen der ohnehin notwendigen Vereinbarun-
gen zwischen Neueigentümern und der Stadt Marburg versucht, das Gebiet insgesamt quasi 
„modellhaft" hinsichtlich der Energiestandards zu entwickeln. 
Unabhängig davon ist die Lage- und Standortauswahl für ein Baugebiet bzw. für einen Bau-
platz von elementarer Bedeutung für den Energieverbrauch. Aufgrund der Anordnung der 
Häuser, der Orientierung und der günstigen Neigungsverhältnisse bietet das Baugebiet in 
Cyriaxweimar vielfältige Möglichkeiten zur aktiven und passiven Solarwärmenutzung - unab-
hängig von den über den Zeitverlauf sich verändernden Standards. 
 
 


